
Aus der Geschichte kennt man , die freiwillig ihre Macht

abgegeben haben. Sie wollten etwas im  verändern. Nachdem

ihnen das gelungen war, brauchten sie auch nicht mehr  sein.

Manche Diktatoren sind nicht ganz freiwillig gegangen: Sie haben gesehen, dass immer

 gegen die Diktatur waren. Das passierte dem Diktator von Chile,

Augusto . Er hat überlegt, mit noch mehr Gewalt die Gegner zu

bekämpfen. Dann wäre er aber noch  geworden, und am Ende

hätte er wohl doch verloren. Darum ließ er zu, dass Chile wieder eine

 wurde. Er sorgte vorher aber dafür, dass man ihn nicht für seine

Verbrechen bestrafen konnte.

Einen  kann es außerdem auch in einer Diktatur geben: Jemand

anders ergreift mit Gewalt die  und wird selber Diktator. Der neue

Diktator will ebenfalls lange herrschen, oder aber er hilft dabei, dass das Land

 wird.

Schließlich sind auch Diktatoren nur Menschen und sterben irgendwann einmal. Einige

 haben aber für einen Nachfolger gesorgt, der der neue Diktator

wird. In Syrien ist das der  des früheren Diktators. Der neue

Diktator kann aber auch ein guter Freund oder  des früheren

Diktators gewesen sein. Oft gelingt das alles aber auch nicht, wie in

: Der Diktator Francisco Franco starb, und danach kehrte

Spanien zur Demokratie zurück. Er hatte 36  lang geherrscht.
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